
gung. Wır vertrauen el auf die Führung
des eılıgen (r‚e1istes Dieser £e1s Der ist
der £e1S der COoMMUnNIO, der e1s' geschwiI-
sterliıcher Gemeinschaft

Zentralismus als (Miıt-) UrsacheWelchen Rang cdıe Geschwisterlichke: fur
Paulus hat, laßt der Satz erkennen: „‚Denn schwerer Kirchenkonflikte
das e1C. ottes ist nNı1IC. Eissen un! Irın-
ken, ist Gerechtigkeıit, Friede und Freude eTrTNnNNANarTı Äär1ıng, Meıne Erfahrung mıit der
ım Heiligen Geist‘‘ (Rom 1 9 H Der pe- ırche, erlag erder, reiburg 1989, 237

Seitenschwisterliche mgang ist nNn1ıC 1U.  e 1nNe
Verhaltensweise, die d u der Reıich-  OLLES- Dieses uch des ekannten katholischen
Botschaft Jesu o1lgt, ıst der Anbruch des Moraltheologen erregte schon bel se1liner ita-
Reiches ottes selbst Wenn ıch unNns eute henıschen Erstveroöffentlichung 1M Aprıl die-

SCS Jahres weltweites uisehen.die Aufgabe der Neuevangelisierung auf-
Tan; ist das NUu:  n sekundar 1Ne Trage der Es ist 1nNne Art „geistliches Testament‘‘,
Glaubensdidaktıik oder der Neuformuhie- Lebenszeugni1s ganz eigener Art, hineinver-
rung der Ootscha: Priımar geht darum, flochten ın einen wichtigen Abschnitt NeUue-
die Plausıiıbilıtat der 9!  aC. Jesu‘“‘ selbst, die ster ‚e1t- und Kırchengeschichte. Was bDer
Attraktıivıtat des Reiches ottes 1mM ebendi- besonders erstaun un:! VO': einem mode-
gCNH Zeugn1s vorzuweilsen, 1m Zeugn1s BC- raten un kiırchentreuen heologen, W1e Ha-
schwisterlicher Gemeinschaft. Und diese ring doch immer Wäal un!: 1st, kaumal-
Geschwisterlichke: beschrankt ıch nN1ıC. tet wurde, ist dıe harsche T1t1k, die dieser
auf die ırche, sondern zielt auf die ensch- alte Mannn romiıschen System un! hıer
heitsfamiıliıe ‚„Die ırche ist Ja ın T1ISTUS besonders der Glaubenskongregatıon
gleichsam das akrament, das el. Zeichen ubt
un! erkzeug fur die innıgste Vereinigung Se1in ausfuhrlıches esprac. mıiıt dem Jour-
mıi1t Gott W1e für die Eıinheıt der anzen nalısten un! Freund Glannı Licher1, der
enschhe1l (Lumen gentium Das elc auch ZU anzen uch ıne ehr persönliche
Gottes bewahrt ıch Nn1ıC NU.  I 1n der Ge- Einleitung geschrieben hat, vermuittelt 1eie
schwiısterlichkeıit der T1sSten untereinan- un! ZU. e1ıl erschuütternde Einblicke 1ın
der. Es bewaährt sıch gerade 1n der Solidarıta evangelıische Strukturen un: Mentalıtaten,
mit den Menschen, besonders muıit den Be- ın 1nNne WI1Ee arıng selber sa npat O. Ogi_
drangten, mıit ihrer Sehnsucht un! ihren che Sıtuation Der UtLOT MU. selber Jah-
Hoffnungen. relang eın Lehrverfahren Urc. cd1ie Gilau-
Gelebte COMMUNI1O als akrament des Re1l- benskongregation damals noch das Heilige
hes ottes un!: Geschwisterlichkeıit als Offizı1ıum) uüber sıiıch ergehen lassen, un! das

eiıner Zeıt, da sıchgenwel ebensge-Sehnsuchtsziel er Menschen das mMag
uns ZU. Schluß eın Wort Antoilne de Saılint- fahrlichen Krebsoperatıionen unter einem

enormen physischen und psychıschenExuperys eutlic machen: „JIch NM nN1ıC.
TUC. befand Der Briefwechsel mıit derWiırklichkeit, W as auf ıner aage meßbar

lst, sondern das, Was fur MI1C. Gewicht hat. mischen ongregation ist 1 uch doku-
mentiert. In ınem langen T1e ardına.Und Gewicht fur mich hat jene lebendige

Gemeinschaft der Weınlese, mehr als cıe DE- eper VO: Februar 1976 findet ıch der EeI-

schutternde Satz VO. ernnar arıng, deresenen Irauben Denn selbst, Welnl INda. S1e
anderswohin ZU Verkauf T1N. hat INa  n ıch Urc. das an unsiınnıge Verfahren

tief gedemüutigt fuhlte „Ich wurde VOrzle-das Wesentliche doch schon daraus CIND-
fangen.‘‘ hen, wıederum VOTI einem Kriegstribunal

Hıtlers stehen Aber meın laube ist nNn1ıC
erschutter‘  6 144) Das (Janze hinterlaßt e1-
Ne’  - wanrlıc chalen Geschmack, un! I11ld.

verstie den AÄusspruch VO  - ardına.
Frings, den VOTLT der anzenNn Konzilsver-
sammlung tat un:! den arıng seinem
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uch Okumentiert, daß das Heılıge Offizi- Nne T1e' den Jetzigen aps Johannes
eın Skandal Se1 fur die Nn T1StTen- aul VO Dezember 1988 Es geht ın die-

eıt arıng regt denn uch als Reform- SC T1Ee' die unsiınnıgen Außerungen
vorschlag Wäal N1ıC. die ufhebung der VO.  e Msgr Caiffarra 1mM usammenhang mıiıt
Glaubenskongregation c wohl ber 1ne einem großen, weıtgehend VO Opus Del OI'-

„zeıtweıllıge Unterbrechung‘‘ ihrer 35  atıg- ganısıerten Moraltheologenkongreß 1ın Rom
keıt‘‘ Caffarra el Abtreibung un! Emp-
Wır erfahren ın den ersten wel apıteln el- fangnisverhütung auf 1nNe ulie geste. un!
nıges aus dem en VO. atier arıng!: Eill- beldes als Totung bezeichnet. Daß arıng
ternhaus und Berufswahl un!: dann VOI al- uch den aps selber 1mM Zusammenhang
lem SEeINE Kriıegserlebnisse. nen VOTI em muit SelNer nsprache Del diesem ongreß O1-
SChre1i1 Z da ß 1ın selner spateren fen krıtislert, indem iwa die Ansicht JO-
wlıssenschaftlichen Tbeıt NU:  I 1ne ora hannes auls zuruckweiıst, wonach die ın
lehren un:! entwıckeln konnte, die ZuueIis umanae vıtae verurteilte Fmpfangnisver-
pastora. ausgerichtet seıin MU. un!: darum hutung „n der Offenbarung ekraftı se1l  ..
VOIL em aus bıblıschen Quellen SchoOop- zeugt VO  5 einem 1ın der heutigen Kıiıirchen-
fen So entstanden Se1INe wel groößten stunde doch her seltenen Mut und VO.  S STO-
Bucher ‚„„‚Das esetz Christi‘“‘ und „Frel ın Ber Zivilcourage
Tistus  L arıng SCANrelı ‚„‚Nach dem rıeg Das uch VO.  5 arıng WeCcC. Eriınnerungen
kehrte 1C Z Moraltheologie zuruck mıiıt 1ne große Zeıt, die eıt unmıiıttelbar
dem festen Entschluß, sS1e Jehren, daß VOTLT und waäahrend des Konzıils Mıiıt Wehmut
der Kernbegriiff nNnıC. Gehorsam, sondern omm einem ZU. ewußtsein, W d> fur eın
Verantwortungsbereıitschaft, Mut ZU. Ver- en! fuüur NSeIe ırche ist, dalß Nn1ıC.
antwortun. he1ißt.‘‘ 39) Und 1M gleichen ZU1- gelungen 1St, dem konzıllaren Aufbruch
sammenhang STE der bemerkenswerte WIT.  1C ZU. Durchbruch verhelfen Man
atz ‚MCH 1N!| geradezu lacherlich un:! ewundert viele der amalıgen Konzilsva-
zugleıc. argerlich, daß ich 1ın meınem er ter, muiıt denen arıng ZU großen e1l DECLI-
noch viel Kraft auf Fragen der Flex1ibilıtät onlıch bekannt, ja befreundet Waärl, un!| INa.  b
der Inflex1ıbilitat des erbotes VO  > ontra- enelde S1Ee ihren Freimut, den INa Del
zeptıon un! auf das Ankämpfen Se- den meılısten Bıschofen eute uUumsonst SUC
xualrıgor1ısmus verwenden muß Denn ich ernnar: arıng g1bt 1n seinem lesenswer-
bın ZzZuleIis uüberzeugt, da meıline Hauptbe- ten, leicht un: ilussıg geschriebenen uch
rufung die eines unermudlıiıchen Friedens- eın lebendiges Zeugn1s olchen Freimuts.
apostels fur die Abschaffung des Krlıeges el ist eınuch VO.  S elıner vollıg gewaltlo-
ist un! eın muß.“‘‘ 39) So erstaun uch SC  m} 1e AD ırche Hıer SCANTEe1L
nıcht, daß 1mMm Kapıtel die Krise 1m Zu- und spricht U, wahrhaftıg kein Kevoluzzer
sammenhang mıit „„‚Humanae vıtae‘‘ arıng un: keın gekränkter, aggressıver eologe.
ZU. orkampfer fur 1Ne pastora. vernuntfti- Neın, hler en WIT viel her mıiıt dem

uslegung dieses unglucklıchen kıirchlıi- Lebenszeugn1s eiınes irommen T1Sten
hen okumentes wurde. arıng meınt 1n tun, der ıch aufeın Sterben vorbereıtet
diesem Zusammenhang:!: ‚„„‚Was sollen WIr VO.  5 0oSe) Bommer, Luzern
eliner ırche Sagen, dıe das erbot kunstlıi-
her Empfäangnisregelung als absolut un!:! He1inrich Frıes, Leiıden der ırche, Verlag

erder, reiburg ase Wıen 1989, Sel1-ausnahmslos einschartit un! mıiıt en denk-
baren anktionen durchsetzt, waäahrend S1Ee ten
auch angesichts der efahr nuklearer sSika- Der ÖOkumeniker un! unrende eologe
latıon das Totungsverbot lax auslegt, daß Heıinrich Fries mochte die gegenwartige KIr-
noch immer der Idee des gerechten KTI1e- che ermahnen, ihre Erneuerungsphase
ges festgehalten werden kann?“‘* Urc das Vatıkanische Oonzıl N1ıC.
Mıt einem mutigen und zugleıc. erschut- Urc. 1ne ase der Erstarrung, der Re-
ernden Zeugn1s selner aufrıchtigen 1e stauratıon gefahrden. In der ırche Jesu
Z ırche SC  1e das Buch, namlıch mıiıt e1- Christı geht immer en Wır konnen
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UrCcC. MenSC  ıche Enge, uUrc unbegrun- Stuttgart Nn1ıC denken Diese VO': Bischof
dete Angste di1eses enDer auch zunıchte Dr eorg Moser einberufene Dıiozesansyn-
machen. Nach der Dynamık und ennel ode Wal die erstie ci1eser Art ın den eutschen
der konziılliaren organge, die UrcC Bruder- Biıstumern. S1e gT11f N1ıC. NUu.  I Gedanken des
lichkeıit und Schwesterlichkeıt, Urc eın Il atıkanums auf, sondern uch weiıterfuh-

Gemeinschaftsbewußtsein gekenn- rende Überlegungen der Wurzburger SynNn-
zeichnet 9 losen erengungstenden- ode (1972-1975)
Z  - un:! institutionelle arten 1n vielen Be1l der Lekture cdA1eses Buches wırd der SYN-
Glaubigen einen Leiıdensdruck aQuSsS, der be- ale Prozelß wıeder ebendig. Man ist dank-
drohliche Maße annımmt. ahrend die fru- DaT, ın 1ıld un: Wort eilnehmen können,
he iırche ıch gal nNn1ıC. anders entwıckeln Impulse empfangen. Der Prozel, der ın
konnte als UrC. die Verbindung VO.  ; Glau- der Synode stattfand, ist Nn1ıC abgeschlos-
benden un! Nichtglaubenden, SINd WIT heu- SCN, geht weiıter. DiIie auf der Rottenburger

oft nNn1ıC. ahnıg, konfessionsverschledene Synode angeschniıttenen Fragen: asto-
hen als Zeichen des eıls, als ırche 1 ral der Geschiedenen, Sakramentengemeıin-
kleinen sehen. Systeme mussen dem schafit mıiıt den Schwesterkirchen, Priester-
Menschen dienen, N1ıC umgekehrt. So be- Dıld, dıe och immer ungelosten Fragen ZUTr
dauert FTIeS, daß WITr noch nNıC. dıie eucha- ellung der Frau 1ın der ırche, mussen wel-
ristische Gastireundschaft pflegen, da ß Pa- tergedacht, TE Nne  S6 aktualısıer werden. Die
storalassıstentinnen un! -assıstenten (n der Rottenburger Synode L.itt unftier Zeitdruck
RD) 1n emeındeubergreifenden ufgaben iıchtige Fragen wurden nN1ıC. genuügen!
eingesetzt werden, anstatt daß S1Ee mit un! ausdiskutiert Ahnlich W1e der Konzilspapst,
neben dem Priester Gemeilndefunktionen Johannes HM hat uch BıschofMoser die
uüubernehmen. Weltdienst und Heılsdiens Fruchte seliner synodalen Bestrebungen
durfen nNnıCcC aufgeteilt werden zwıschen nN1ıC. mehr erlebt Moge se1in Nachfolger, Bl1-
Amtsträager un:! sogenannten Laılen. Alle SC Dr Walter asper, der die Synode
Gläubigen ind Gheder des einen Gottesvol- maßgeblich mıtbestimmte, NEeUeEe '"LoOore auf-
kes, alleenden Auftrag, die Botschaft Je- LunN, Urc dıe en, anrneı: un Friede 1ın

verkunden. Fries edauer C: daß dıe cd1e ırche einziehen konnen.
Frau 1ın der ırche N1ıC. ernstgenommen Waltraud Herbstrith, Tübıngen
WITrd, daß ihr keine mtlıchen unktionen

ubDert “ller Hermann Pottmeyerzuteıl werden. Der bedro  ıche uszug Jun-
ger Frauen AauU! der ırche hat schwerwle- (Hrsg.), Die Biıschofskonferenz T’heolog1-

scher un: Jur1ı1discher Status, Patmos Verlag,gende Folgen fur cıe Zukunfift FrIıes wunscht
sıch fur dıe heutige ırche mehr Dıaloge als Dusseldorf 1989, 304 Seiten
Monologe, mehr Eihrfurcht VOL der GewI1s- Bischofskonferenzen en 1n der ırche In
sensentscheıdung einzelner, mehr Gute un: den etzten Jahrzehnten Bedeutung 6>
Wahrhaftigkeit 1M mgang mıit Priestern, WONNEeN Das Vatıkaniısche onzıl hat ihre
die sıch Z Ehe entischeıden TOLZ der Lel- ellung erortert, Der N1ıC. letztliıch ent-
den 1ın der ırche sS1e Fries vıele Hoff- scheıiden wollen Die Bıschofssynode
nungszeichen, dıe 1ın dıe Zukunft weıisen, 1985 1n Rom, TE nach dem ONZzIl, gab
S1e viele Menschen, dıe ıch der den nstoß, den theologischen Ort und die
Schlichtheit und Offenheit des Evangeliums rage der Lehrautoritat der Bischofskonfe-
orlentieren. AaLtirau Herbstrith, Üübıngen L1EeEeNzZEN klaren arauf entwarf die Kon-

gregatıon fur die 1SCHNOIie Zusammenar-
Walter asper aDr ıele Mıller (Hrsg.), Kr- beıt mıt anderen romıschen ı1kasterıen auf
elgnis Synode. Grundlagen Perspektiven Weısung des Papstes eın Arbeılıtspaplier ‚„„Der
Schlaglichter ZUI Diıozesansynode KRotten- theologısche un! Jurıdiısche Status der Bı-
burg Stuttgart 985/86, erlag Katholisches schofskonferenzen‘‘. Dieser Entwurf wurde
Bibelwerk, Stuttgart 1986, 251 Seıten 1mM Janner 1933 alle Bıschofskonferenzen
hne das Vatıkanısche onzıl ist das ZUL Stellungnahme Dıs nde 19838 ge-
„Kreignis Synode‘‘ Bıstum Rottenburg- San Die ntworten9 Soweıt S1e 1ın
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die OÖffentlichkeit kamen, T1t1SC. bıs schofskonferenzen lıegt Jedoch ın der jJeweıils
nend. ottmeyer, Professor für unda- vertretenen I  lesiologie. Pottmeyer und
mentaltheologie ın Bochum, un! uller, TesShNake egen dies In ihren Beıtragen pra-
Professor fur Kırchenrecht 1ın Bonn ozler 1Se auseinander. Eıne unıversalistisch-zen-
eıt Jahren uch regelmaßıg der rego- tralıstıiısche E  lesiologie Ste der Commu-
rlana 1n Kom), en VO. ehn ekannten n10-E  Jlesiologie gegenuber, die 1mM ersten
Fachleuten ZWO. eıtrage gesammelt, VO.  w Jahrtausend selbstverstäandlich Wal un! 1m
denen sechs den theologıischen Status und Vatıkanum, ‚„ WenNnn uch relativiert‘‘ (45),
sechs den Jurıdıschen Status der 1SCNOIS- wıeder lar aufgegriffen wurde. | S ist iıne
konferenzen untersuchen, Jeweıls mıt TIt- 1C. der iırche, 1ın der die Ortskirchen
schem 1C. auf den ben genannten rom1- nN1IC. eıl der Unıversalkırche, sondern de-
schen „‚Eintwurf“‘ Te  - Konkretion SInd, besteht Ja dıe 1ıne und
Um gleiıch vorwegzunehmen: alle Beıtra- einzige katholische ırche An ihnen un:! AaUuS

eklagen, daß der Entwurf theologisch ihnen‘‘ (LG 23) SbSo gesehen ınd uch dıe epl-
defizıtar sSel un: nter ıne schon erreichte sSkopale und papale ewalt N1IC. wel kon-
Entwiıicklung zurucktendiere. Der theolog1- kurriıerende Funktionen, sondern en
sche Status der Bıschofskonferenzen sSe1 1m ıch gegenseıtig implızıerend Kahner)
Entwurf schwer ausfindıg machen, ‚„weıl miıteiınander die hochste ewalt 1n der Kir-
die ın der Konzıiılsaula und ın der nachkonzi- ch! Die COMMUNI1O ecclesiarum Der wurde
haren Lıiıteratur vorgetragenen Argumente nN1ıC. NUuU.  I ın der Gesamtheit er Ortskir-
N1C. Z Sprache kommen‘‘ Sobanski, hen gesehen, sondern verwirklıchte sıiıch
Warschau) ‚„„Der rTOMIScChe Entwurfedeute uch ın reglionalen kırc  ıchen Zwischen-
einen bedauerlichen Ruckschrı1 un:! eın instanzen. er geht nN1IC. NU.  I eın
Sich-Versagen gegenuber dem 1 ı88 atıka- Zueinander VO  - Unıversal- un! ÖOrtskirche,
nıschen onzıl gegebenen uftrag. 66 sondern eine dreigliedrige, „trıadısche"‘

Teshake, reiburg l. BT.) Kırchenstruktur die ıch 1n den Berel-
Die Autoren begnugen ıch bDer keinesfalls hen Ortskirche regionalkirchliche Eiıınhe1l-
mıiıt eiıner vordergrundiıgen T1t1k, sondern ten Gesamtkirche realısıiert. Teshake halt
versuchen, je nach ıhrem Fachgebiet AauU:  N nNı- ;„„VOoN allerhochster un:! gerade schicksals-
storıscher, ekklesiologischer, kanonistischer hafter Bedeutung fur dıe ırche, daß dıe

uralte triadısche Kırchenstruktur wlılederun:! Ssozlologıscher erspektive die Proble-
darzulegen, die eilzıte aufzuzeıgen, und oll rTealısiert wIird“‘

welsen damıt Wege, die fur die ırche Fur das Verstandnis mancher kırc  ıcher
wichtige rage einer verantwortungsvollen organge un VOT em uch der heolog!1-
Osung naherzubringen. schen Tendenz 1mM vorlıegenden romischen

Sieben (Frankfurt/M.) weist aQus nN1- Papıer cheıint nN1IC. unwichtig eın
storischer 1C. auf die Synodaltradıtion der eachten, daß sich ottmeyer un! Teshake
katholiıschen iırche 1mM ersten Jahrtausend ihren rlegungen der Communio-  kkle-
hın, W1e S1e ıch 1ın den Provınzlalsynoden sıologıe auf verschliedene Publıkationen VO  -

darstellt, dıe sowohl ompetenz 1n 1SZz1plı- Ratzinger berufen, besonders auf se1ın
Nar- als uch iın ehrfragen hatten Eın- Werk ‚„„‚Das Neue olkesEntwurfe ZUT
drucklich stellt dıe fifruchtbare pannung E  lesiologie, Patmos die Verteidiger
zwıschen papstlıchem Primatsbewußtsein aber Jener Kkklesiologie, die dem romischen
un! lgenstandigkeiıt der Ortskirchen un! Entwurf zugrunde lıegen scheıint, sich
ihrer Synoden dar, 1Ne pannung, die TST ebenfalls auf Aussagen atzıngers berufen,

nde des ersten Jahrtause einseıltig W1e S1e tiwa 1n seinem eruhmten Interview
zugunsten der romischen 1C gelost wurde. mıit Messor1ı ‚ ZUT Lage des Glaubens  ..
Der vorlıegende Entwurf MUSSEe ‚vlel star- 1989, der uch ın wıssenschaftlichen eTOL1-
ker, als jJetz der all 1st, die TIradition der fentlichungen VO ıhm seıther finden

SINdırche 1n der genannten rage berucksichti-
gen  : 10) Eın weıterer TUN! fur die oft heftige Dis-
Die Hauptursache der eute oft 1gg.. kussıon die Bischofskonferenzen hegt ın
fuhrten Dıiıskussion uüuber den Status der Bı- der ungenauen Verwendung mancher 'Ter-
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UNL, Ww1e ‚„„Kollegium‘”, „kollegıal‘‘ un: schen I1vo Furer, der ekretiar des Ra-
tes der Bischofskonferenzen Europas, bDe-„Kollegılalıtat"‘ Es ist wichtig, daß die-

ermmını 1m vorlıegenden uch sowohl SCANTE1L SC  1e  ıch die verschledenen Tien
theologisch als uch kanonistisch interpre- des usammenschlusses der Bıschoifskonfie-
1er werden. Eis omMmMm' sehr viel darauf. TIenzen 1n den einzelnen Kontinenten
010) INa  n „kollegıal*‘ 1m ontologisch-sakra- Die vorliegenden eıtrage Z Status der
mentalen Sinn versteht oder 1mMm mater1lal- Bischofskoniferenzen hatten besonders 1N-
rechtliıch STIT5L.  en S1inn der 1m formalrecht- [e  5 referlierenden Teılen noch besser aufeln-
lichen Man wIıird dann NnıCcC mehr ander abgestimmt werden konnen. Dann
einfach zwıschen effektiver oder affektiver waren manche Überschneidungen un! Ver-

sondern die doppelungen unterblieben Insgesamt DerKolleglalıtat unterscheiden,
Kolleglaalıtäat ist 1Ne „ontologisch-sakramen- ergeben S1e 1Ne hervorragende Übersicht
tale Wirklichkeıit, die VO: aTlIeCTIUs collegıalıs uüuber den Fragestand, eingebettet 1n 1ne
beseelt wIird un:! 1ın verschliedenen Kormen theologische, kirchengeschichtliche und kır-
ihre Verwirklichung findet‘‘ 39) chenrechtliche Betrachtungsweise. DiIie Au-
eNaUSO vorsichtig MU. INda. mıit der oren wollten siıcher n1ıCcC NUu.  F rıtık uben,
Unterscheidung „gOöttliches Recht‘“ der sondern gen 1n ausgezeichneter Weise da-

. die Jetz 1n Gang befin  1C rıtiık auf‚„KI1rc.  ıches Recht‘‘ umgehen (79 un! 109),
wWwWenn INa  } amı Notwendiges und ıchtnot- eınesolıdes theologisches Nıveau he-
wendiges 1n der ırche unterscheıden wıll ben Das uch biletet 1ın vielfacher Weise 1ne
der Über- un! Unterordnung abgrenzt. Das 1  e., die noch offenen TODleme ystema-
Begriffspaar „„1US divinum‘“ un! „„1US eccle- 1SC. weiterzudenken und den Verantwortli-
siastıcum‘“”, mıi1t dem oft vorschnell ODE- hen Wege einer guten Losung welsen.
rıert WIrd, ist eın „außerordentliıch komple- Weıihbischoeilmut rätzl, Wıen
XxeSs Gebilde, dessen TOßen oft N1ıC. streng
vonelınander unterscheıdbar SINd, sondern Ludw1g Kaufmann, Eın ungeklarter KIir-

sıch 1n einem dynamıschen Vermittlungs- chenkonf{flikt Der all urtner, Edıtion
KxXxOdus, Freiburg/Schweiz 1987, 1219 Seıitenprozeß zueinander eiinden  . Und gott-

liches ec sSe1 „1M Aauie der Geschichte 197 1—-19 wurde ın der SchweIlz eın Kırchen-
konkret immer NUu.  — 1n geschichtlichen konflıkt ausgetragen, bekannt als „Fall
Formen des kıirc  ıchen Rechtes ausgeubt urtner  . Aber andelte ıch N1ıC. 1U

d1ie Auseiınandersetzung zwıschen aterworden‘‘ 79)
SC  1e  ıch weılıst HL Kaufmann (Bielefe Stephan urtner dem Professor fur Mo-
aufdie Bedeutung des Subsidiar1ıtäatsprinz1ıps raltheologie der Universitat Freiburg/
fur die Strukturen der iırche hın Die- ScChweiIZz, un seınen kırc  ıchen V orgesetz-
SeSs Prinzip StTe VO sıch Aaus einem tar- ten 1mM rden, 1n der Ortskirche und 1ın der

Kurle. Das außerordentliche Interesse, dasken Zentralisierungsprozeß gen, kann
ber be1l zunehmender Komplexıitat der Autfzf- cd1eser Konilikt hervorrIıel, weist darauf hın,

da ß hıer vielschichtige Bezıehungen ZW1-gaben uch die Jeweıils hohere Stelle (Z
die TOmische urle) entlasten Der Kiıirchen- schen ırche, aa un Gesellschaft ın Be-
TecCc  er Leisching (Innsbruck) versaumt gerleten und ın rage geste WUuT-

N1IC. darauf hinzuwelsen, daß die Reform- den. UrCc. gründliche okumentatıon (236
kommission des (A10 selbst be1 der euge- Dokumente!) und Urc exakte nalysen

bemuht sıch der Jesultenpater Ludwig Kauzf-staltung des exX das Subsidiaritätsprinz1ıp
voller und tarker berucksıichtı. wıssen INanl, Chefredakteur der Zeıitschrı ‚„„‚Orıen-
wollte tıierung‘‘, die Aufhellung der damalıgen
Die Kırchenrechtler Schmitz, uller organge. Es soll eın Beıtrag ZUTC notwendl-
un!| Kramer beleuchten noch AUS der gen Verarbeıtung der Erfahrungen VO.  - 197
Rechtsgeschichte un! nach dem aktuellen bıs 1974 geleıistet werden, un! dıe Stelle
Kirchenrecht das Verhaltnıs der 1SCNOIS- mancher Schwarzweißmalereı soll eın bun-
konferenzen ZU. Partikularkonzil (und da- tes un:! dıifferenzierte Bıld treten Eıne
mıiıt die Moglıchkeit ihrer Lehrautorıitat), CNr1s  iıche ırche, die ıch selbst als Erinne-
ZU Diıozesanbischof un! ZU. postoli1- rungsgemeinschaft verste. hat ıch
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das Vergessen un Verdräangen wehren Gerhard Schmied, ırche der Sekte? Ent-
un! den allgemeın erforderlichen Mut ZU. wıcklungen und Perspektiven des Katholi-
geschichtlichen ahrheıt, einem ehrl:- ZISMUS 1n der westlichen Welt, 1per Verlag,
hen edachtnis un! Stan:!  en glaub- Munchen Zurich 1983, 138 Seiten
wurdıg untier Beweils tellen Der Verfasser, rıvatdozent fur SozlologieKaufmann interessiert ıch fuür cdıe spezlellen der Unıversıta Maınz, legt 1ıne religions-Fragen der Sexualmoral, die 1M all Ssozlologısche Untersuchung der Entwick-urtiner gehen schien, aber mehr noch Jung der katholischen ırche ın Westeuropadie strukturellen Fragen Lehrent- oder zumındest 1ın der Bundesrepublikwicklungen, Lehrfreiheit un! Lehrautorita Deutschland nach dem 1L VatıkanischenWie konnenon:geregelt werden untfer Oonzıl VO.  Z Er geht VO.  5 der ese dQUS, daßAchtung der Menschenrechte un! unter Le1l1- ıch die kırchliche Entwicklung 1mM Siınne deseines eıtrags einer menschen- auf TNS Troeltsch zuruückgehenden kır-freundlichen iırche? Auf diese rage muß
die ırche 1ne Antwort finden immer noch chensozlologischen Modells, das VO  5 den Kıw-

tremtypen VO  } einerseıts ‚„„‚Kirche‘‘, ander-iinden das mac. den „rall urtner  66 e1-
Ne ‚„ungeloösten Kırchenkonflikt‘‘ arauf

seits ‚dekte‘‘ bestimmt lst, 1n ichtung auf
den Pol ‚dekte‘‘ hın bewege, versucht diesehinzuweisen, ist das Verdienst VO atier

Kaufmann. Arel AT Passau
seine Auffassung belegen und Folgerun-
gen abzuleiten „Kirche un! ‚dSekte‘‘ selen

AaLDı Wiltgen, Der eın1e 1n den MS el als ‚.neutrale egriffe ZUT Kennzeich-
ber Eıne Geschichte des Zweiten Vatıikanıi- Nung Ssozlaler Gebilde‘*‘‘ gebraucht 13) In
schen Konzils, Lins-Verlag, WYeldkirch 1989, Wiırklichkeit Te1lic en die arlegungen
316 Seıiten des Buches durchgehend jJenen „Zungen-
Der Verfasser omMm' aus Amerika und lebt schlag‘‘, der 1n den abschließenden Überle-

ausdrucklich eingestanden WIrdın Rom Er Warlr wahrend des Konzıils Leiter un:! INa  - Tag' sıch, dIU nNn1ıC. ein-eines eigenen Nachrichtendienstes und hat fach die pastoraltheologisc. gangıgen Be-es hautnah miterlebt Das uch ist bereits gT1 ‚„„Volkskirche“‘ un:! ‚„‚Gemeindekirche‘‘ın mehreren Sprachen erschienen un! hat verwendet werden, deren Spannung ja a l-1nNne hohe uflage erreıicht. Mıt ec. denn lenthalben gesehen und diskutiert WwITrd.ist spannend un lehrreich geschrieben.
Das Interessanteste beım onzıl ist vlel- Auch Wenn der utor, W1e 1mM St1l einer

Pfliıchtubung betont, IM hınter das atıl-leicht gar nNn1ıC. ehr ın den okumenten
enthalten, Ssondern 1 Drumherum. kanum I1 zuruck‘‘ wıill, gelten se1lne ymMpa-

1en den KRKeformansatzen 1m Bereich eiınesBe1l Konzıiliıen geht bekanntlich ehr
menschlich Es WIrd die ahrneı BC- postkonzilıar konzipilerten Gemeindelebens

un: besonders 1mM Bereich einer erneuertenrungen, WenNnnNn INa  \ gen wıll Eıne Rau-
ersynode WarTr das I Vatıkanum NIC. bDber lturgle gerade Nn1ıC S1e selen „sekten-

haf “ Der Verfasser urchtet, die ırchehat große Dıfferenzen gegeben, un! vieles
konnte 1ın einNner fur das Sektenhafte charak-1e naturlich ungelost, iwa die rage nach

der Kollegıalıtat und dem Primat ndere teristischen ausgrenzenden und ıch ab-
eilnehmer un spatere Hıstorıker mogen schlıeßenden Manıer, indem S1Ee „„mıit akra-
anders sehen, ber ıst lehrreich fuüur dıe A menten und ıten Vertrautes, Tradıtionen
ten W1e fur dıe Jungen, etwas mehr VO AD- verweıgere‘‘, ihre Funktion verfehlen, den
lauf un:! der Entstehung der Dokumente Menschen ‚„„ein ucC innerer eımat, eın

ucC Identita wahren In eigenar-horen un! VO  5 den Menschen, dıe daran g_
arbeıteten Wır mussen wahrscheiminlie ılger Argumentation wıird VOTLT em dıe
wıeder mehr dıe ırche als hıstorısche (GITO- „Verbalısierung der Rıten‘“‘ aiur verant-
Be sehen und nNn1ıC sehr die gottliıche ADb- WOTrtilic gemacht 1190) TOLZ er
stammung betonen S1e ist N1ıC. dırekt, notwendigen rıtık Es sıch, dieses
WI1e oft dargeste und geglaubt wIird. uch lesen. nter den Stichworten „„Eint-

Franz Jantsch, Hınterbrühl rıtualısıerung‘‘, „ Verbalısıerung‘‘, ‚„5Sponta-
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neltat‘‘, ‚„‚Gemeindekontrolle“‘, ‚„„Aufnahme- ec WIr wollen auf S1Ee nNn1ıC verzichten 1n
prüfung'  .. „„‚Entsakralıiısıerung‘‘, „Entinnerli- den Gemeilnden. Es gılt wohl, W as Rahner

hat, daß keinen theologıischenchung  .. ‚„„Laısıerung‘"‘, ‚„„‚Moralısıerung"‘ un
„Rationalisierung‘‘ findet ıch 1ne be- TUN! sehe, die Frauen VO Amt 195

denkenswerter Feststellungen un: Bemer- schließen. Ausgezeichnet, Wa Kron 1963
umanae vitae geschrieben hat un! W as hilerkungen. Wenn INa  } die Urteile un olge-

rungen auch weıthın nNnıC. er WwIrd dıe nochmals abgedruckt ist.
Warum T1N; n1ıemand auf der anderen SE@1-Lekture doch einer dıfferenzilerteren

O!  en, lar un! edlich eın Nluie-1C. der gegenwartigen kirchlichen Sıituatl-
verhelfen konnen, vorausgesetzt, da ß gecn ZU. usdruck? Sollten ıch keın erlag

der zuwenı1g Leser finden der keın uüuber-
INa  ; eıdaugıg 1es Und gerade das ware
wichtig 1n kırc  ıchen Zeiten W1€e diesen. zeugender utor?

Franz Jantsch, HınterbrunhlHartıvın Schmıdtmayr, Wıen

Dolores Bauer Franz Horner etier Kroön
(Hrsg.), Wır iınd ırche ınd WIT Kıirche?
Eıne Bestandsaufnahme AaUS Österreich, ÖOt-

uller Verlag, alzburg 1983, 363 Seıiten
Fın mutiges, ehrliches uch ZUI Lage der Buchereinlaufırche Daruber g1bt ıne reiche Laıtera-
Lur Aufder Gegenseıte, TEeUNC. N1ıC. für ıne Besprechung der hler angefuhrten Bucher
SCr and alleın, schriıeben dreı Kardınale S1e bleıbt der Redaktıion vorbehalten.)
mussen romisch schreiben. DiIie Restauration ngstmann usS chreıiben hılft en Wege ZUI
hat das Gegenteıil VO  5 dem bewirkt, W as S1Ee Selbstentfaltung, Herder Taschenbuch 1639,
wollte S1ie hat die andern geeinigt Das uch Verlag Herder, Teiburg ase Wıen 1989, 128

Seıten, 9,90
wıll die ırche wıieder auf die Beılıne stellen, Daıber Karl-Frıitz (Hrsg.), Relıgıon und Konfession.
jJetz STEe S1e auf dem Kopf. Dolores Bauer Studien politischen, ethischen un relıgı1o0sen

Eıiınstellungen VO: Katholıken, Protestanten
WIFT: ıch mutig den amp S1e hat die und Konfessionslosen 1n der Bundesrepubliık

Deutschland un! ın den Niederlanden, Lutheri1-abe des irejlıen Wortes, auch WeNnNn S1e
sches Verlagshaus, Hannover 1989, 156 Seiten.

schreibt. S1e ist VO. Atem der Welt beruhrt. Domınıkus, Die Verkündigung des ortes (Grottes.
ast wel Dutzend Autoren lefern eıtrage extie christlicher ystiker, hrsg. VO  - Vladımır

vielen Themen Thartier erzahlt VO den oudelka, Ser1e 1per, and 928, Verlag
1per, Munchen Zurich 1989, 208 Seıiten,

vielen Versuchen elıner Pastoralplanung 1n 16,50
Eirt! Gregor1ia Haıdınger Tistıan, uwendung.Österreich, CAhuDer uüuber T1sten un! - Kın ugendbrevıer, Canısıuswerk Zentrum fuür

den, ulehner uüuber die ehlenden Vısıonen geistliche erufe Verlag un! VertrieDb), Wıen
der ırche, ohler uüber die Hochschulge- 1989, 256 Seıten, Öl,—

Fleckenstein OLTgaNg, Außenseıiter als ema un!
meıinde, Rudolf Schermann meldet ıch Realıtat des katholischen eligionsunterrichts.
wortstark Außerordentlich gut jbel ich den Inhaltsanalyse religionsdidaktischer Nntier-

richtsmaterlalıen un: ihNre innovatorıischen
Aufsatz VO.  5 Dantıne, Schreı daß die Konsequenzen orientiert eisple. (sastar-

beıter, el Studıen ZUI Theologıie, and 4,Kirchen ıch alle andern mUussen, WeNll S1e
ım eliste Jesu zusammenkommen wollen Stephans-Buchhandlun, Mı Wurz-

burg 19389, 651 Seiten, 30,—.
Schweiger spricht vorsichtig un! leise OTrTtie Bruno, Tinıta: als Geschichte Der lebendige
uüber Wissenschaft un: ırche Am besten ist .ott ott der ebenden, Matthıas-Grune-

wald-Verlag, Maınz 1989, 974 Seiliten, 36,—.
wohl, W as eier Kron Schreı Er verwelılst reshake (sbert Weismayer Joserf, Quellen gelst-

lıchen Lebens, and 11L Die euzeılt, 1aS-auf die Relatıiıvıta: der biblischen Formulie- Grünewald-Verlag, Maınz 1989, 360 Seiten,
rungen 1ım Lichte der Aussagen des 1l atl- 48,—.
kanums un: SagtT, daß das fur die dogmatı- Großmann He1nz, Gegruüßet se1ist du, Marıa. Kın

Rosenkranz für Kınder, Verlag Herder, FrTel-
schen KFormeln BENAUSO ge Er vermıßt dıie burg 1989, 64 Seiten, 9,20
Hierarchie der Wahrheiten 1 kirc  ıchen Haas Johannes (Hrsg.), Visiıonen einer ersamm-

Jung. Kın eseDuUuCcC. Z.U] Konziliaren Prozeß,Tagesstreit. Das Problem Frauen 1n der Kiır- Tanz-Sales-Verlag, Eıichstatt 1989, 1 Seiten,
che nımmt einen breıiten KRKaum eın Miıt 93,60, 12,—.
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